
Jahresbericht Präsident 
Engadin Nordic hat es wieder geschafft. Nach 5jähriger Durststrecke seit Curdin 
Perl haben wir mit Nadja Kälin wieder eine Athletin aus unseren Reihen, die auf 
dem internationalen Parkett für Aufwind im Schweizer Langlauf sorgt. Und sie 
wird bald Gesellschaft bekommen, davon sind wir überzeugt. Neun Athlet*innen 
aus unseren Reihen haben den Sprung in ein Swiss Ski Kader geschafft und 50% 
der Junior*innen Nationalmannschaft Langlauf stammen von Engadin Nordic. An 
internationalen Meisterschaften im Langlauf und Biathlon auf JO- und 
Junior*innenstufe wurden viele Topplatzierungen erreicht und nicht weniger als 
24 Schweizermeisterschaftsmedaillen gehen auf das Konto von Engadin Nordic. 
Es geht aber nicht nur sportlich etwas. Im Trainerbereich haben wir weiter in 
„Man und Womenpower„ und Qualität investiert und die Pensen aufgestockt, 
respektive angepasst.  
Im Bereich Langlauf machen Ursina Matossi, Gion Andrea Bundi, Curdin Perl für 
die Stützpunktathlet*innen und André Marti als Haupttrainer für die über EN 
geführte Renngruppe aller Skiclubs einen sehr guten Job.  
Im Bereich Biathlon konnten wir mit Christoph Schäfli eine sehr kompetente und 
motivierte Trainerperson aus dem Oberengadin für Engadin Nordic gewinnen. 
Im Bereich Sponsoring haben wir bereits einige neue Unternehmen aus dem 
Oberengadin dazu gewinnen können und andere sind in der Pipeline.  
Engadin Nordic wird ab Herbst 22 zudem eine neue Gönnerfamilie aufbauen.  
Diese soll die wegbleibenden Einnahmen durch das aufgegebene Snowfestival in 
der bisherigen Form im Spätherbst ersetzen. 
Der Auftritt von Engadin Nordic wurde mit einem neuen Logo, einer neuen 
Website und neuen Bekleidungslinien aufgefrischt.  
Nicht zuletzt haben wir auch Schritt für Schritt in neue Infrastrukturen investiert, 
so z.B. in einen neuen Luftgewehrschiesstand an der Olympiaschanze in St.Moritz 
und in ein gerade angeschafftes, neues Laufband.  
Unsere aufstrebenden Athlet*innen haben all diese Bemühungen und 
Anstrengungen verdient. 
 
Adriano Iseppi, Präsident Engadin Nordic 
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Jahresbericht Trainer Langlauf 2021/2022 
Mit viel Freude schauen wir das letzte Jahr und die Saison 2021/2022 zurück. Wir 
starteten mit intensiven Trainingstagen im Engadin in unsere Sommersaison, wo 
wir viel Wert auf die Verbesserung der Technik der Athleten auf den Rollskis 
gelegt haben. Zu den Highlights der Sommersaison gehörten unter anderem mit 
Sicherheit das Überraschungslager, wo wir nach einer Übernachtung auf einem 
«Mainsäss» im Oberhalbstein, weiter nach Tenero reisten und da sehr ploysportiv 
trainierten. Genauso zu den Highlights gehört sicherlich auch das Trainingslager 
in Ramsau, wo wir sechs Tage auf der Rollskibahn, im Kraftraum, auf der 
Leichtathletik-Rundbahn und auf dem Rollskilaufband verbrachten. 
Nach der ersten Standortbestimmung Nordic Weekend in Andermatt hatten wir 
das Glück, im Engadin früh Schnee und Loipen zu haben. Somit fand auch unser 
Trainingslager im November auf heimischem Schnee statt. 
Nach den ersten Testwettkämpfen, welche wir zusammen mit Swiss Ski in Surlej 
organisiert haben, starteten die Athleten der Kategorien U18, U20, Damen und 
Herren mit den Continental Cup Rennen im Goms in die Saison. Es folgten 
verschiedene Swiss- und Continetal Cup Rennen für unsere Athleten. An den 
Schweizermeisterschaften in Zweisimmen – Sparenmoos konnten wir sowohl im 
Januar als auch Ende März schöne Erfolge feiern und dank der Top-Leistungen 
konnten sich auch vier Athlet/Innen für die Junioren- und U23-WM in Norwegen, 
sowie vier Athlet/Innen für die EYOF in Finnland qualifizieren. Die Kategorien U14 
und U16 konnten in diesem Winter wieder an den Rennen des BSV Cup und der 
Helvetia Nordic Trophy teilnehmen. Auch hier wurden viele schöne Erfolge 
gefeiert und die Athleten haben viel Tolles erlebt. Die Schweizermeisterschaften 
der U14/U16 fand dieses Jahr fast zuhause statt. In Davos durften wir tolle 
Einzelrennen und Staffelrennen bestreiten und auch hier wieder gute Leistungen 
zeigen. 
Nach dem Saisonschluss in Langis haben wir noch so lange wie möglich auf 
Schnee trainiert und sind dann Schritt für Schritt ins Sommertraining 
eingestiegen. 
 
Auch im Bereich Biathlon geht es stetig aufwärts. Einserseits ist da die 
erfolgreiche Saison von Alessia Laager herauszustreichen, welche neben der 
Teilnahme an den Junior*innen Weltmeisterschaften in den USA mit einem 
doppelten Schweizermeistertitel in der Kategorie Jugend gekrönt wurde. 
Andererseits haben auch die Challenger, das heisst die jüngeren Athlet*innen, 
welche noch mit Luftgewehren schiessen, bei den nationalen 
Vergleichswettkämpfen erfreulich gut abschneiden können und damit die 
mittelfristige Entwicklung des Oberengadin zu einer Biathlon-Hochburg 
untermauert. 
 
Wir freuen uns auf diesen Sommer und vor allem auf die kommende Saison  
Sportliche Grüsse des Trainerteams 
Gion Andrea Bundi, Curdin Perl, André Marti, Erik Vliegen, Christoph Schäfli, 
Adriano Iseppi, Reto Matossi und Ursina Matossi 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 

 
 
 



 


